
Dauthendey, Max: Es schreien Stimmen nachts (1892)

1 Ich höre heller, als die Ohren wissen.

2 Es schmerzen Echos, tief in mir geboren.

3 Es schreien Stimmen nachts aus meinen Kissen,

4 Die Stimmen Mutiger, die ihre Kraft verloren,

5 Die auf des Krieges Feldern liegen, verblutet und zerrissen.
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